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me TogeGau
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O neüt der kluge Sinn den AugſtWond

von Vermthren!
Und bringt gar offtermahls den Nab—

men herrlich einDazeiget er den Schinuck und Schatzder

teiffen Aehren
Dort mehret er vergnugt der Fruch—

te WunderSchein.

lII.

Jn Garten iſt der Baum mit Ohſte wohl geziehret
Das Auge ſiehet ihn mit Luſt und Freuden an

Und man bey dieſer Frucht auch GOttes Gnade ſpuhret

Die der beredte Rund nicht ſattſam preiſen kan.

lll. Am



tirAn reichen Felde kan der Wenſche ſich vergnugen
Wenn es die Vielheit dort und hier die Arthen zeigt

kan bey rauher Lufft nicht wohl die Armuth ſiegen
Drum aus der frommen Bruſt ein Lob zum Hochſten

ſteigt. J Aa

V.
Ein ſehr erhabner Berg und auüch die grunen Auen

Enmpfinden ſcheinbarlich Auguſtens ſtarde Krafft
Ein jeder kan vergnugt ſo die Vermehrung ſchauen
Gs zeiget ſich erfreut der Trauben Gotter-Safft.

V.
Nun ſieht Er theurer VJann das wobligeneigte

GluckeDasßs es noch allezeit das Woblſeyn hat vermehrt:;

Hierbey erſcheinen auch des Höchſten Gnaden. Blicke!
Weil ſein beliebter Mund des Voldes Seelen lehrt.

iſt der muntre Geiſt und auch der Leid in Sregen5

Daß ER des Hochſten Krafft kan mit Berwundrung

ſehnDas aber ruhret her von ð EUSEznaden Regen
Und hat dahero recht der Glieder Wohlergehn.

VI.Auch



VII.
Auch heute wird darzu ein mehres Wohl verſpuhret

Weil ER die Jungfer Braut mit froher Luſt um

fuaſſt
Sie hat des Hochſten Hand Jhm weißlich zugefuhret

Die wohl vermehren wird die Luſt bey banger Laſt.

lix.ve
»t

BOT mehre ferner fort auch ſeine Zreff
ligkeiten

Als wohl ein gutes Feld/ das ſeine Barben

mehrt
ZSer Stamm der wolle ſich in neue Sproſſen

breiten
Saſzderen Kruchtbarkeit die Wheltund gim

mel ehrt,
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